
Prüfungsaufgaben SPS-Technik Lehrbrief 4                             
Lösen Sie die Prüfungsaufgaben, tragen Sie diese in das Textfeld (unbegrenzte Zeichenanzahl) ein und senden Sie per E-Mail an: sps@christiani.de . Unter dem Stichwort Kommentar/Punkte erhalten Sie vom Tutor das Ergebnis bzw. Korrekturhinweise.
Name:      
Teilnehmernummer:      
8	Prüfungsaufgaben
Prüfungsaufgabe 1
[bookmark: Text27]Geben Sie die Zahlen 0,02 und 1200 im Format REAL an. Wie viele Bytes belegen diese Konstanten?

Lösung:
     
Kommentar/Punkte
     

Prüfungsaufgabe 2
[bookmark: Dropdown4]Wie groß ist der AKKU 1?
Lösung:
     
[bookmark: Text29]Kommentar/Punkte
     

Prüfungsaufgabe 3
Wird bei folgendem Programm der Ladebefehl ausgeführt, wenn ein Signal am E 1.0 anliegt?
 (
UN
E 0.1
SPA
M 001
L
MW 20
M 001:
NOP 0
)
Lösung:
     
Kommentar/Punkte
     


Prüfungsaufgabe 4
Wo wird der Divisionsrest bei folgender Division gespeichert?
 (
L
L#8
L
L#3
/D
T
MD 20
)








Lösung:
     
Kommentar/Punkte
     

Prüfungsaufgabe 5
Die Gleitpunktzahl 2.2e+0 wurde mit der Rundungsoperation RND+ in eine
32-Bit Ganzzahl gewandelt. Wie lautet diese?

Lösung:
     
Kommentar/Punkte
     

Prüfungsaufgabe 6
Wie viele Einzelbereiche stehen bei einem A/D-Wandler mit 11 Bit Auflösung zur
Verfügung?

Lösung
     
Kommentar/Punkte
     


Prüfungsaufgabe 7
Welchen Zustand führt der Ausgang A 1.0 wenn E0.1, E0.2 und E0.3 den Zustand
„1“ haben?
 (
U
E 0.1
S
A 1.0
UN
E 0.2
BEB
U
E 0.3
R
A 1.0
)










Lösung:
     
Kommentar/Punkte
     

Programmieraufgabe
Aufgabe 1
Diese Programmierübung bezieht sich auf den hier dargestellten Tank.


In diesem Programm kann mit dem Taster „BD_Start“ ein Zweipunktregler zum
Befüllen eines Tanks eingeschaltet werden. Mit dem Taster „BD_Stop“ kann dieser
wieder ausgeschaltet werden. Die Befüllung des Tanks erfolgt über eine Pumpe,
die digital angesteuert werden kann. Die Sollwertvorgabe erfolgt über ein Potentiometer
am Analogeingang „AI_Fuell_Soll“.

In einem Unterprogramm soll der Analogwert für die Prozessgröße „Füllstand“ eingelesen
und auf die physikalische Größe „Liter“ normiert werden. Der normierte
Wert wird als Gleitpunktzahl im „MD 20“ zur Verfügung gestellt.

Bei einem Füllstand von 10 Litern liefert der Füllstandsensor 0V, bei 100 Litern 10 V.

Der Analogwert für Sollwert soll ebenfalls hier eingelesen und als Gleitpunktzahl im
„MD24“ zur Verfügung gestellt werden.

Ist der Regler eingeschaltet, so soll die Lampe im START- Taster „BD_Anz_SH10“
leuchten. Ist die Pumpe eingeschaltet, so soll die Lampe „BD_Anz_SH6“ leuchten.

Im Folgenden sehen Sie das Struktogramm für das Programm des Schrittreglers.
Struktogramm


Zuordnungsliste
	Symbol:
	Adresse:
	Kommentar

	BD_Start
	E 1.3
	Bedienpult Start grün SH10

	BD_Stop
	E 1.4
	Bedienpult Stop rot (Öffner) SH11

	Al_Fuell
	PEW 64
	Analogeingang für den Füllstandsensor

	Al_Fuell_Soll
	PEW 66
	Analogeingang für die Sollwertvorgabe

	Al_Fuell_Norm
	MD 20
	Normierter Wert für den Füllstand

	Al_Fuell
	MD 24
	Normierter Wert für den Füllstand-sollwert

	Soll_Norm
	
	

	M_X1
	MD 32
	Zwischenmerker halbe Schaltdifferenz

	M_xo
	MD 36
	Zwischenmerker obere Schaltschwelle

	M_xs
	MD 28
	Zwischenmerker Schalthysterese

	M_xu
	MD 40
	Zwischenmerker untere Schaltschwelle

	Regler_Ein
	M 10.0
	Merker Regler eingeschaltet

	Pumpe
	A 0.0
	Pumpenansteuerung binär

	BD_Anz_SH10
	A 1.0
	Bedienpult Anzeige SH10 Anlage eingeschaltet

	BD_Anz_SH6
	A 1.3
	Bedienpult Anzeige SH6 Pumpe eingeschaltet



Aufgabenstellung
Erstellen Sie ein Projekt „LB4_Prüfung01“ mit der Hardwarekonfiguration aus
Lehrbrief 1, Kapitel 7. Erweitern Sie diese Hardwarekonfiguration um eine Analogbaugruppe
SM334 AI4/AO2 × 8/8Bit.

In diesem Projekt legen Sie bitte einen FC1 an und erstellen dort ein Programm mit
folgender Funktionalität:

· Der Analogwert für die Prozessgröße Füllstand soll eingelesen und auf die physikalische Größe „Liter“ normiert werden. Der normierte Wert wird als Gleitpunktzahl im „MD 20“ zur Verfügung gestellt.

Hinweis

Bei einem Füllstand von 10 Litern liefert der Füllstandsensor 0 V bei 100 Litern 10 V.

Der Analogwert für Sollwert soll eingelesen und als Gleitpunktzahl im MD24 zur
Verfügung gestellt werden. Speichern Sie den FC1.

Dann legen Sie bitte einen FC2 an und erstellen dort ein Programm mit der oben
beschriebenen Funktionalität, wobei zum Einlesen von Soll- und Istwert der FC1
aufgerufen werden soll.

Speichern Sie den FC2 und rufen Sie diesen dann im OB1 auf. Speichern Sie dann
den OB1 und laden die gesamte Station in S7-PLCSIM. Testen Sie das Programm
mit Hilfe der Simulation „Tank.simit4S“ in SIMIT-SCE4Students.

Video zur Aufgabenstellung:

Das Screen-Video „LB4_Prüfung01.wmv“ im Ordner „Videos“ auf Ihrer CD-ROM zu
Lehrbrief 4 veranschaulicht wie dieses Programm arbeitet.

Kommentar/Punkte
     
Gesamteinschätzung/Note
     
Rückschau und Ausblick
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